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Ausgabe 6/2019

Grundsicherung fur Arbeitsuchende nach dem SGB Il - Leistungsberechtigte

Diese Ausgabe von Statistik kompakt befasst sich mit dem Thema Grundsicherung fir Arbeitsuchende nach dem Sozi-
algesetzbuch Il (kurz: SGB II) in Bielefeld. Aufgrund des vielschichtigen Themas werden die Inhalte auf zwei Ausgaben
aufgeteilt. Wahrend hier insbesondere die leistungsberechtigten Personen nach SGB Il innerhalb von Bedarfsgemein-
schaften betrachtet werden, widmet sich die ndchste Veroéffentlichung den Bedarfsgemeinschaften. Im Folgenden
werden zunachst ausfhrlich die Begrifflichkeiten, welche im Rahmen des neuen Messkonzepts im Jahr 2016 eingefihrt
wurden, erdrtert und tragen somit zum Verstandnis des Themas bei. Im Anschluss wird die Entwicklung der Leistungs-
berechtigten nach SGB Il sowie die SGB lI-Hilfequote fir Bielefeld gesamt und die zehn Stadtbezirke dargestellt.

Die seit dem Jahr 2005 bestehenden gesetzlichen Bestimmungen in Form des SGB Il regeln den Leistungsbezug von
Personen in Bedarfsgemeinschaften. Diese sind Hilfsbedurftige, die monetare Unterstitzung zur Sicherung des Le-
bensunterhalts und/oder Zuschisse in besonderen Lebenssituationen erhalten oder Personen, die keinen Anspruch
auf Leistungen haben, aber eine Bedarfsgemeinschaft mit einem Leistungsberechtigten bilden. Die Konstellation ei-
ner Bedarfsgemeinschaft kann recht komplex sein, sie zeichnet sich im Allgemeinen aber dadurch aus, dass deren
Mitglieder die Regelaltersgrenze zum Renteneintritt noch nicht erreicht haben und die erwerbsfahigen Personen in
der Lage sind, mindestens drei Stunden taglich zu arbeiten. Hier besteht eine Abgrenzung zu anderen Formen sozial-
staatlicher UnterstUtzung, wie der Grundsicherung bei Erwerbsminderung und im Alter nach SGB XII. Personen im
Rentenalter oder mit einer Erwerbsminderung konnen jedoch trotzdem einer Bedarfsgemeinschaft nach SGB Il ange-
héren, wenn eine andere Person darin leistungsberechtigt ist. Im Unterschied dazu kénnen bedirftige Minderjahrige
eine eigenstandige Bedarfsgemeinschaft bilden, wenn die Bezugspersonen ihren Lebensunterhalt auf anderen We-
gen bestreiten kénnen (z. B. durch BAf6G-Leistungen).

Im Jahre 2016 fand eine grundlegende Uberarbeitung des Z3hl- und Giltigkeitskonzepts der Grundsicherungsstatistik
statt. Diese ermdglicht eine umfassendere/detailliertere Analyse der relevanten Personengruppen. Nachfolgend wird
in Kirze auf die wichtigsten Verdnderungen eingegangen, um fir den Umgang mit den diversen Zahlen zu sensibili-
sieren und Abweichungen zu frGheren Veroffentlichungen zu beleuchten.

Abbildung 1 veranschaulicht die Systematik vor und nach der Revision mit Daten fir Bielefeld fir den Stichtag
31.12.2015. Bis zum Jahr 2015 wurde danach differenziert, ob die Person in einer SGB-II-Bedarfsgemeinschaft erwerbs-
fahig ist oder nicht. Das neue Konzept ist vielschichtiger. Es wird zum einen nach Leistungsberechtigten und zum an-
deren nach Personen ohne Leistungsanspruch unterschieden. Leistungsberechtigte kénnen wiederrum in Regel-
leistungsberechtigte und sonstige Leistungsberechtigte unterteilt werden. Regelleistungsberechtigte haben An-
spruch auf die Gesamtregelleistung (Arbeitslosengeld Il oder Sozialgeld), wohingegen sonstige Leistungsberechtigte
nur besondere Leistungen erhalten wie die Erstausstattung einer Wohnung oder Leistungen fir Auszubildende.

In beiden Konzepten kdnnen z. B. erwerbsfahige Leistungsberechtigte dargestellt werden, die aber aufgrund der
Messmethode unterschiedliche Zahlen ergeben. Es ist daher Vorsicht bei der Interpretation geboten, wenn Zahlen
aus dem friheren und aktuellen ZadhImechanismus parallel Verwendung finden.

Abb. 1: Personen in Bedarfsgemeinschaften zum 31.12.2015 in Bielefeld nach altem und neuem Messkonzept

MESSKONZEPT BIS 2016 MESSKONZEPT AB 2016
Personen in Bedarfsgemeinschaften Personen in Bedarfsgemeinschaften
36.908  38.397

Regelleistungsberechtigte

36.373 Personen
ohne
Leistungs-

anspruch

1.178

Erwerbsfihige Nicht erwerbs-
Leistungs- fahige Leistungs-

Kinder ohne
Leistungs-

Sonstige
Leistungs-

berechtigte anspruch

berechtigte berechtigte

25.770 11.138

Nicht
erwerbsfihig

Erwerbsfahig

25.665 10.708

Quelle: Statistik der Bundesagentur fir Arbeit zum 31.12.2015; erstellt vom Presseamt/Statistikstelle der Stadt Bielefeld

Nachfolgend werden Leistungsberechtigte nach dem revidierten Konzept auch rickwirkend ab dem Jahr 2012 dar-
gestellt. Zusatzlich werden mit den sogenannten Hilfequoten die Leistungsberechtigten zur Bevolkerungszahl ins
Verhaltnis gesetzt. Denn ein Anstieg der Leistungsberechtigten muss nicht gleichbedeutend mit einem Anstieg der
Quote sein, weil sich auch die Grundgesamtheit der relevanten Personen verandern kann.
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Tabelle 1 zeigt die Entwicklung der Leistungsberechtigten in Bedarfsgemeinschaften sowie die Hilfequoten fur Biele-
feld gesamt jeweils zum 31.12. der Jahre 2012 bis 2018. Im Zeitraum von 2012 bis 2016 stieg die Zahl der Leistungsbe-
rechtigten sowie der Anteil dieser an allen Personen unter der Regelaltersgrenze in Bielefeld stetig an und erreichte
im Jahr 2016 mit 37.628 Personen seinen Hohepunkt. Insgesamt 13,9 Prozent der Personen unter der Regelaltersgren-
ze bezogen in diesem Jahr Leistungen nach dem SGB Il. Ab dem Jahr 2017 ist die Personenzahl wieder zurickgegan-
gen und die SGB II-Hilfequote ist 2018 schlielllich wieder auf dem Niveau des Jahres 2012.

Tab. 1: Leistungsberechtigte und SGB II-Hilfequote in Bielefeld gesamt jeweils zum 31.12. der Jahre 2012 bis 2018

Merkmal/Jahr 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Leistungsberechtigte 34.243 34.920 35.891 36.851 37.628 37.383 35.873
SGB II-Hilfequote in % 13,1 13,3 13,6 13,7 13,9 13,7 13,1

Hinweise: Hilfequote sind bezogen auf die Bevdlkerung unter der Regelaltersgrenze zum 31.12. des jeweiligen Jahres.

Schatzung der Personen unter der Regelaltersgrenze: Im Jahr 2012 wird zu allen unter 65-Jahrigen ein Zwdolftel der 65-Jahrigen
hinzuaddiert. In jedem Jahr erhéht sich der Anteil der 65-Jahrigen jeweils um ein Zwdlftel, sodass im Jahr 2018 die Zahl der un-
ter 65-Jahrigen um sieben Zwolftel aller 65-Jahrigen erhoht wird.

Quelle: Bundesagentur fUr Arbeit und Einwohnermelderegister der Stadt Bielefeld: erstellt vom Presseamt/Statistikstelle der Stadt Bielefeld

Abbildung 2 zeigt die Entwicklung der SGB II-Hilfequoten fir die einzelnen Stadtbezirke auf. Die Stadtbezirke Mitte,
Heepen, Stieghorst und Sennestadt weisen Uberdurchschnittlich hohe Quoten im innerstadtischen Vergleich auf;
dennoch ist besonders im Stadtbezirk Mitte die Quote von 16,5 Prozent im Jahr 2012 und einem Anstieg auf 17,1 Pro-
zent im Jahr 2015 auf 15,3 Prozent im Jahr 2018 stark gesunken. Vergleichsweise sind in den Stadtbezirken Gadder-
baum und Dornberg niedrige SGB II-Quoten auf dem Niveau von 8 bzw. 6 Prozent vorhanden. Allerdings ist im
Stadtbezirk Gadderbaum ein ansteigender Trend im Zeitverlauf zu beobachten.

m 2018

Abb.2: Entwicklung der SGB II-Hilfequoten in Prozent nach Stadtbezirken jeweils zum 31.12. der Jahre 2012 bis 2018
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Quelle: Bundesagentur fur Arbeit und Einwohnermelderegister der Stadt Bielefeld; erstellt vom Presseamt/Statistikstelle der Stadt Bielefeld

Die Datenbasis der Bundesagentur fir Arbeit erlaubt auch Betrachtungen z. B. nach Status der Erwerbsfahigkeit oder
weiteren soziodemographischen Merkmalen. Detailliertere Analysen, wie sie in den Lebenslagenberichten der Stadt
Bielefeld zu finden sind, geben ein umfassenderes Bild von den Bedirftigen im Stadtgebiet. Die ndchste Ausgabe von
Statistik kompakt befasst sich ergdnzend mit den Bedarfsgemeinschaften nach SGB II.

Hinweise: In der anhdngenden PDF-Datei sind alle Daten auch fir die 72 Statistischen Bezirke im Excel-Format verfigbar.
Im Adobe-Reader wird die Excel-Datei z. B. unter ,,Anzeige >> Anlage" aufgefihrt.

Weitere Hinweise:
e  Glossar, Erlauterungen zur Revision und Qualitatsbericht zur Statistik der Grundsicherung fir Arbeitsuchende nach
dem SGB Il der Bundesagentur fir Arbeit unter https://statistik.arbeitsagentur.de
e Lebenslagenbericht 2017/2018 der Stadt Bielefeld
e Sozialgesetzbuch (SGB Il) unter https://www.sozialgesetzbuch-sgb.de/sgbii/1.html

© Stadt Bielefeld, Presseamt/Statistikstelle


https://statistik.arbeitsagentur.de/
http://www.bielefeld.de/ftp/dokumente/LebenslagenundsozialeLeistungen2017-2018(2).pdf
https://www.sozialgesetzbuch-sgb.de/sgbii/1.html
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				Stadt Bielefeld

				Statistik Kompakt: Grundsicherungsstatistik nach SGB II, hier: Leistungsberechtigte

				Leistungsberechtigte1) und Hilfequoten nach SGB II2) auf Ebene der Bielefelder Stadtbezirke 

				jeweils zum 31.12. der Jahre 2012 bis 2018



				Nummer des 
Stadtbezirks		Name des Stadtbezirks		Jahr 2012				Jahr 2013				Jahr 2014				Jahr 2015				Jahr 2016				Jahr 2017				Jahr 2018

								Anzahl		SGB II-Hilfequote		Anzahl		SGB II-Hilfequote		Anzahl		SGB II-Hilfequote		Anzahl		SGB II-Hilfequote		Anzahl		SGB II-Hilfequote		Anzahl		SGB II-Hilfequote		Anzahl		SGB II-Hilfequote

				0		Mitte		10,628		16.5%		10,796		16.5%		11,073		16.9%		11,420		17.1%		11,324		16.7%		11,249		16.5%		10,615		15.3%

				1		Schildesche		3,768		11.7%		3,920		12.1%		4,002		12.3%		3,980		12.1%		4,007		11.9%		3,889		11.5%		3,771		11.1%

				2		Gadderbaum		554		6.9%		618		7.6%		658		8.0%		673		8.1%		692		8.4%		715		8.7%		699		8.4%

				3		Brackwede		3,772		12.6%		3,808		12.6%		3,934		12.9%		3,988		12.7%		4,155		13.1%		4,259		13.2%		4,249		13.1%

				4		Dornberg		852		5.8%		854		5.8%		902		6.1%		882		6.0%		834		5.6%		820		5.5%		799		5.3%

				5		Jöllenbeck		1,646		9.5%		1,691		9.8%		1,612		9.4%		1,666		9.7%		1,800		10.3%		1,733		10.0%		1,738		10.0%

				6		Heepen		5,203		13.9%		5,214		14.0%		5,479		14.6%		5,637		14.6%		5,966		15.7%		5,869		15.4%		5,612		14.8%

				7		Stieghorst		3,937		15.4%		4,080		16.0%		4,141		16.3%		4,193		16.3%		4,251		16.4%		4,281		16.6%		4,049		15.7%

				8		Sennestadt		2,296		14.5%		2,348		14.7%		2,533		15.7%		2,613		15.9%		2,699		16.1%		2,758		16.3%		2,634		15.4%

				9		Senne		1,533		9.7%		1,536		9.6%		1,497		9.4%		1,727		10.4%		1,804		10.7%		1,707		10.1%		1,630		9.6%

						keine Zuordnung/
keine Angabe		54		 - 		55		 - 		60		 - 		72		 - 		96		 - 		103		 - 		77		 - 

						Bielefeld insgesamt		34,243		13.1%		34,920		13.3%		35,891		13.6%		36,851		13.7%		37,628		13.9%		37,383		13.7%		35,873		13.1%



				Hinweise:

				1) Leistungsberechtigte stellen eine Teilgruppe aller Personen in Bedarfsgemeinschaften dar, zum 31.12.2018 beträgt der Anteil dieser Gruppe 96,7 % an allen Personen in Bedarfsgemeinschaften.  

				2) Hilfequote bezogen auf die Bevölkerung unter der Regelaltersgrenze zum 31.12. des jeweiligen Jahres.

				Schätzung der Personen unter der Regelaltersgrenze: Im Jahr 2012 wird zu allen unter 65-Jährigen ein Zwölftel der 65-Jährigen hinzuaddiert. 

				In jedem Jahr erhöht sich der Anteil der 65-Jährigen jeweils um ein Zwölftel, sodass im Jahr 2018 die Zahl der unter 65-Jährigen um sieben Zwölftel aller 65-Jährigen erhöht wird.



				Quelle: Bundesagentur für Arbeit und Einwohnermelderegister der Stadt Bielefeld zum 31.12. eines Jahres; erstellt vom Presseamt/Statistikstelle der Stadt Bielefeld
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				Stadt Bielefeld

				Statistik Kompakt: Grundsicherungsstatistik nach SGB II, hier: Leistungsberechtigte

				Leistungsberechtigte1) und Hilfequoten nach SGB II2) auf Ebene Statistischer Bezirke

				jeweils zum 31.12. der Jahre 2012 bis 2018

				Nummer				Name des Statistischen Bezirks		Jahr 2012				Jahr 2013				Jahr 2014				Jahr 2015				Jahr 2016				Jahr 2017				Jahr 2018

				STB		stb				Anzahl		SGB II-Hilfequote		Anzahl		SGB II-Hilfequote		Anzahl		SGB II-Hilfequote		Anzahl		SGB II-Hilfequote		Anzahl		SGB II-Hilfequote		Anzahl		SGB II-Hilfequote		Anzahl		SGB II-Hilfequote

				0		1		Alt- und Neustadt		217		9.0%		217		9.0%		241		9.8%		234		9.5%		221		8.9%		219		8.8%		190		7.6%

				0		2		Kesselbrink		412		17.4%		383		15.5%		393		15.3%		463		17.8%		392		14.9%		451		16.3%		475		16.8%

				0		3		Pauluskirche		834		21.3%		835		20.9%		845		21.1%		875		21.2%		836		20.1%		805		19.5%		741		17.8%

				0		4		Dürkopp		645		27.3%		646		27.7%		732		31.3%		859		37.2%		666		27.8%		623		26.3%		548		22.7%

				0		5		Landgericht		323		10.7%		330		10.8%		326		10.6%		296		9.7%		308		9.9%		301		9.9%		269		8.8%

				0		6		Siegfriedplatz (inkl. Upmannstift)		766		8.0%		770		8.0%		782		8.1%		741		7.6%		671		7.0%		628		6.5%		610		6.3%

				0		7		Nordpark		651		18.3%		620		17.3%		674		18.9%		661		17.9%		617		16.7%		620		16.9%		586		15.9%

				0		8		Stadtwerke		476		21.1%		485		21.3%		551		23.5%		563		23.0%		577		22.7%		539		21.9%		495		19.3%

				0		9		Güterbahnhof-Ost		441		28.2%		463		27.6%		452		26.8%		437		24.6%		440		23.8%		454		23.4%		459		17.1%

				0		10		Hammer-Mühle		1,449		16.3%		1,476		16.3%		1,523		16.9%		1,574		17.0%		1,685		17.9%		1,657		17.4%		1,547		16.1%

				0		11		Königsbrügge (i.Betriebs. Sieker)		827		11.9%		856		12.2%		848		12.1%		878		12.5%		883		12.4%		824		11.6%		752		10.3%

				0		12		Brands Busch		149		6.9%		169		7.6%		158		7.2%		148		6.9%		146		6.6%		133		6.0%		127		5.8%

				0		13		Stauteiche (inkl. Großmarkt)		572		16.6%		620		17.5%		669		18.5%		668		18.1%		704		18.4%		770		19.8%		720		18.9%

				0		14		Heeper Fichten		1,852		23.1%		1,871		23.3%		1,799		22.5%		1,868		22.7%		2,046		24.1%		2,071		23.9%		1,957		22.5%

				0		15		Fuhrpark (inkl. Kammerratsheide)		636		24.9%		657		25.7%		654		25.4%		685		25.9%		666		24.0%		698		24.9%		687		24.3%

				0		16		Bauerschaft Schildesche		378		25.3%		398		26.1%		426		26.7%		470		28.1%		466		28.5%		456		29.4%		452		29.2%

				1		17		Vorwerk Schildesche		745		14.8%		768		15.2%		764		14.9%		792		15.1%		835		15.6%		768		14.4%		790		14.8%

				1		18		Schildesche		240		14.6%		294		17.1%		257		15.4%		235		14.2%		243		14.2%		237		13.5%		229		13.0%

				1		19		Johannesstift		277		10.0%		265		9.5%		303		10.7%		301		10.1%		329		10.9%		407		12.8%		415		12.9%

				1		20		Sudbrack		761		11.4%		807		12.0%		819		12.1%		852		12.4%		860		12.5%		814		11.7%		751		10.7%

				1		21		Untertheesen		533		12.6%		543		12.7%		570		13.3%		552		12.6%		531		11.9%		494		11.2%		459		10.4%

				1		22		Bültmannskrug		72		5.1%		*		*		100		6.8%		117		8.0%		95		6.5%		91		7.1%		95		7.4%

				1		23		Gellershagen		731		13.7%		745		13.9%		749		13.7%		694		12.9%		703		12.9%		638		11.8%		607		11.3%

				1		24		Bültmannshof		397		12.0%		399		11.9%		420		12.4%		421		12.4%		396		11.3%		401		11.1%		389		10.6%

				1		25		Universität (inkl. Sieben Hügel)		12		0.7%		*		*		20		1.2%		16		0.9%		15		0.9%		39		2.2%		36		2.0%

				2		26		Johannistal		95		4.7%		102		5.0%		106		5.3%		95		4.7%		86		4.2%		82		4.0%		79		3.9%

				2		27		Bethel		52		2.6%		75		3.6%		93		4.4%		107		5.1%		118		5.7%		120		6.0%		117		5.8%

				2		28		Eggeweg (inkl. Osningpaß)		407		10.2%		441		11.0%		459		11.2%		471		11.3%		488		11.8%		513		12.2%		503		11.9%

				3		29		Rosenhöhe		223		12.3%		234		12.8%		250		13.7%		238		12.8%		259		13.8%		247		13.2%		241		12.2%

				3		30		Kammerich		948		18.3%		945		18.1%		947		17.7%		955		17.9%		983		18.2%		961		17.6%		940		17.2%

				3		31		Frerks Hof		327		14.3%		335		14.4%		363		15.7%		383		16.5%		366		15.6%		377		15.8%		350		14.7%

				3		32		Brackwede-Mitte		182		10.8%		179		10.6%		200		11.5%		193		11.2%		199		11.2%		219		12.3%		222		12.3%

				3		33		Bahnhof-Brackwede		504		20.1%		532		20.8%		470		18.8%		474		17.9%		505		19.2%		533		19.9%		547		20.4%

				3		34		Kupferhammer		103		10.6%		95		9.8%		114		12.1%		130		13.2%		142		14.3%		137		13.9%		133		13.3%

				3		35		Brock (inkl. Südwestfeld)		397		11.1%		401		11.2%		462		12.8%		470		12.9%		447		12.1%		401		10.8%		446		12.1%

				3		36		Ummeln (inkl. Holtkamp)		462		8.9%		480		9.2%		489		9.4%		488		8.5%		607		10.6%		732		12.6%		719		12.3%

				3		37		Kupferheide		91		5.1%		86		4.8%		80		4.2%		100		4.8%		94		4.4%		108		5.0%		105		4.8%

				3		38		Quelle		535		10.6%		521		10.3%		559		11.0%		557		11.0%		553		10.6%		544		10.2%		546		10.1%

				4		39		Hoberge-Uerentrup (i. Wolfskuhle)		53		2.0%		52		1.9%		54		2.0%		58		2.1%		51		1.8%		58		2.1%		46		1.6%

				4		40		Pappelkrug (inkl. Wellensiek)		419		9.7%		437		10.2%		474		11.1%		442		10.5%		389		9.3%		385		9.3%		364		8.9%

				4		41		Großdornberg (inkl. Kirchdornberg)		177		7.8%		177		7.8%		177		7.8%		153		6.7%		179		7.8%		187		8.1%		177		7.7%

				4		42		Babenhausen-Ost		80		6.2%		71		5.5%		75		5.7%		90		6.9%		79		6.0%		47		3.6%		57		4.2%

				4		43		Babenhausen		71		3.3%		70		3.2%		67		3.0%		71		3.2%		72		3.2%		71		3.0%		78		3.1%

				4		44		Niederdornberg-Schröttinghausen		52		2.7%		47		2.5%		55		2.9%		68		3.5%		64		3.2%		72		3.6%		77		3.8%

				5		45		Jöllenbeck-West		273		6.4%		268		6.4%		252		6.1%		270		6.6%		286		6.8%		275		6.6%		250		6.0%

				5		46		Jöllenbeck-Ost		974		14.8%		1,032		15.2%		956		14.2%		1,023		15.1%		1,079		15.8%		1,069		15.8%		1,131		16.5%

				5		47		Theesen		120		3.9%		125		4.1%		116		3.8%		101		3.3%		143		4.7%		150		4.9%		128		4.3%

				5		48		Vilsendorf		279		8.3%		266		8.0%		288		8.7%		272		8.3%		292		8.8%		239		7.1%		229		6.6%

				6		49		Grafenheide		386		10.1%		373		9.9%		400		10.8%		351		9.6%		416		11.3%		414		11.2%		366		10.0%

				6		50		Lämmkenstatt		191		7.3%		200		7.7%		201		7.9%		225		8.9%		202		8.1%		179		7.2%		196		7.9%

				6		51		Welscher (inkl. Jerrendorf)		137		10.6%		132		10.3%		148		11.1%		140		10.4%		189		13.2%		176		12.6%		153		11.2%

				6		52		Baumheide (inkl. Halhof)		2,001		32.5%		1,992		32.4%		2,076		33.8%		2,161		35.3%		2,305		36.8%		2,295		36.3%		2,197		34.9%

				6		53		Milse		606		11.6%		630		12.1%		708		13.5%		710		13.3%		764		14.4%		724		13.7%		690		13.3%

				6		54		Altenhagen		496		12.7%		523		13.3%		523		13.1%		568		13.7%		559		13.4%		561		13.4%		553		13.1%

				6		55		Windwehe (inkl. Brönninghausen)		185		4.0%		215		4.6%		245		5.2%		255		5.4%		258		5.5%		238		5.0%		246		5.2%

				6		56		Tieplatz		192		12.5%		149		9.8%		147		9.7%		156		9.9%		179		11.0%		206		12.8%		209		12.6%

				6		57		Heeper Holz		406		8.8%		391		8.6%		429		9.4%		430		9.4%		412		9.1%		392		8.6%		415		9.0%

				6		58		Oldentrup-West (i. Oldentrup-Ost)		603		16.7%		609		16.9%		602		16.5%		641		14.2%		682		17.5%		684		18.0%		587		15.2%

				7		59		Dingerdissen		171		5.2%		173		5.3%		147		4.5%		161		4.9%		157		4.8%		136		4.2%		132		4.1%

				7		60		Ubbedissen (inkl. Lämershagen)		140		5.9%		146		6.2%		141		5.9%		141		5.7%		137		5.7%		138		5.7%		136		5.6%

				7		61		Hillegossen		478		10.8%		473		10.7%		482		10.9%		475		10.8%		495		11.1%		512		11.6%		477		10.7%

				7		62		Stieghorst stb		1,269		17.4%		1,374		19.0%		1,415		19.7%		1,408		19.4%		1,446		19.6%		1,443		19.5%		1,349		18.3%

				7		63		Sieker		1,532		31.9%		1,565		32.3%		1,594		32.3%		1,633		32.9%		1,644		32.8%		1,664		33.3%		1,588		32.3%

				7		64		Rütli (inkl. Lonnerbach)		347		10.6%		349		10.8%		362		11.1%		375		11.1%		372		11.1%		388		11.4%		367		10.7%

				8		65		Dalbke		120		6.3%		111		5.8%		131		6.8%		128		6.4%		112		5.6%		135		6.7%		116		5.7%

				8		66		Eckardtsheim		169		5.5%		197		6.4%		244		7.9%		237		7.6%		236		7.6%		253		8.1%		258		8.3%

				8		67		Südstadt		567		19.7%		574		19.6%		614		21.0%		666		22.2%		725		23.5%		697		21.9%		658		20.4%

				8		68		Sennestadt (Sennest.-I.,Wrachtr.L.)		1,440		18.1%		1,466		18.1%		1,544		18.7%		1,582		19.2%		1,626		19.0%		1,673		19.5%		1,602		18.3%

				9		69		Schillingshof		135		5.9%		134		5.9%		148		6.5%		175		7.6%		182		8.0%		184		8.1%		197		8.8%

				9		70		Buschkamp (inkl. Togdrang)		226		4.8%		210		4.4%		235		4.9%		305		6.2%		351		7.0%		310		6.2%		308		6.1%

				9		71		Windelsbleiche		598		11.4%		604		11.4%		554		10.5%		657		11.8%		688		11.9%		676		11.5%		608		10.4%

				9		72		Windflöte		574		15.9%		588		16.1%		560		15.4%		590		15.8%		583		15.4%		537		14.4%		517		13.8%

								keine Zuordnung/
keine Angabe		54		 -		64		 -		60		 -		72		 -		96		 -		103		 -		77		 -

								Bielefeld insgesamt		34,243		13.1%		34,920		13.3%		35,891		13.6%		36,851		13.7%		37,628		13.9%		37,383		13.7%		35,873		13.1%





				Hinweise:

				1) Leistungsberechtigte stellen eine Teilgruppe aller Personen in Bedarfsgemeinschaften dar, zum 31.12.2018 beträgt der Anteil dieser Gruppe 96,7 % an allen Personen in Bedarfsgemeinschaften.  

				2) Hilfequote bezogen auf die Bevölkerung unter der Regelaltersgrenze zum 31.12. des jeweiligen Jahres.

				Schätzung der Personen unter der Regelaltersgrenze: Im Jahr 2012 wird zu allen unter 65-Jährigen ein Zwölftel der 65-Jährigen hinzuaddiert. 

				In jedem Jahr erhöht sich der Anteil der 65-Jährigen jeweils um ein Zwölftel, sodass im Jahr 2018 die Zahl der unter 65-Jährigen um sieben Zwölftel aller 65-Jährigen erhöht wird.



				STB = Stadtbezirk; stb = Statistischer Bezirk

				* Bei zu geringen Fallzahlen werden Felder aus Datenschutzgründen durch * ersetzt.



				Quelle: Bundesagentur für Arbeit und Einwohnermelderegister der Stadt Bielefeld zum 31.12. eines Jahres; erstellt vom Presseamt/Statistikstelle der Stadt Bielefeld







